
Das Gebäude Josefstrasse 151 wurde im Jahr 1894 als typisches 
Eckgebäude einer Blockrandbebauung erstellt. Die originale 
Fassade blieb erhalten und wurde mit einer modernen Interpre-
tation des Dachaufbaus kombiniert. Der neue Ausbau umfasst 
9 Wohnungen deren Architekturssprache im Gegensatz zum 
äusseren Erscheinungsbild des bestehenden Gebäudes sehr 
schlicht ist. 
Programm der Lichtgestaltung waren 9 Wohnungen und die 
dazugehörige Erschliessung. Um die ruhige Atmosphäre dieser 
Stadtwohnungen zu unterstreichen wurde das Licht äusserst 
spärlich und nur gerichtet eingesetzt. Die ausgewählten Leuch-
ten ordnen sich in jedem Fall der asketischen Architektur unter. 
Die Dachwohnung ist ein zweigeschossiges offenes Volumen mit 
einem verbindenden Treppenkörper und einem hineingestellen 
langen Küchenkorpus. Beide Elemente sind mittels direkten 
Lichts in ihrer Form akzentuiert. Der Kontrast zwischen mattem 
dunkelgrauen Eternit und brillantem Chrom im Bad wird mit 
zwei Punktlichtquellen hervorgehoben. Der Ort der Körperkultur 
wird so zusätzlich veredelt. 
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